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�  Transnational Science Laboratory 

Dieses Erasmus-Projekt ist eine Kooperation der PH Wien (Johann Fibi, Ingrid 
Hantschk) mit den Universitäten Patras, Vilnius, Brno und Usti nad Labem  
(Tschechien). Durch intensive Zusammenarbeit und regen Austausch sollen das  
Interesse – insbesondere von Mädchen – am naturkundlichen Unterricht in der 
Volksschule (6-12 Jahre) gesteigert und die Qualität des Unterrichts erhöht werden. 

Das Science Lab an der PH Wien hat sich folgende Ziele gesetzt:  
·  Fortbildungsveranstaltungen („In-Service Teacher Training“) anzubieten, die  

auch zum Teil disloziert an den Partnerstandorten stattfinden können; 
·  Ein offenes Labor für alle Student/innen einzurichten, das auch als Wahlpflicht-

fach in der Ausbildung von Volkschullehrer/innen angegeben werden kann. 

�  Informationsveranstaltung zum FDZ Naturwissenschaft en und Mathematik 

Ende Oktober 2009 wird das neue FDZ für Naturwissenschaften und Mathematik  
an der PH Wien eröffnet. Interessierten Lehrenden der PH möchten wir das Zentrum 
und dessen geplante Aktivitäten schon vorher präsentieren. 

Termin: 17. Juni 2009, 14:00 – 15:00 Uhr, Raum 4.2.050 

Anmeldung bitte bis 8. Juni 2009 unter simone.jahn@phwien.ac.at.  

�  Fortbildungsveranstaltungen des IFIS 

Die beiden Workshops „Einführung in die Arbeit mit SPSS, Teil 1“unter der Leitung 
von Dr. Gerhard Scheidl am 4. Juni und „Qualitative Methoden in der Bildungsfor-
schung“, geleitet von Mag. Dr. Angelika Paseka am 10. Juni 2009, sind ausgebucht. 
Vielen Dank für die zahlreiche Teilnahme! 

�  Digitale Aufnahmegeräte für Forschungsprojekte 

Ab dem WS 2009/10 stehen Lehrenden der PH Wien für genehmigte Projekte  
digitale Aufnahmegeräte zur Verfügung. Bei Bedarf wenden Sie sich bitte an  
Frau Simone Jahn, simone.jahn@phwien.ac.at. 
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�  Expertenaustausch PH Wien – Belgien 

Ende April fand ein weiterer Expertenaustausch zum Themenfeld 
"Wirtschaft-Schule" (Student Business Award) statt. Leo Hödl vom 
BIWI der Wirtschaftskammer Wien und Organisator des PH-
Betriebspraktikums im Rahmen des Wirtschaftsmoduls informierte 
Unternehmer/innen aus Eupen über die Rahmenbedingungen und 
die erfolgreiche Durchführung an der PH Wien. 
 

�  Bericht vom zweiten Aktionstag Forschung 

Der vom IFIS veranstaltete 2. Aktionstag 
Forschung am 13. Mai 2009 wurde von 
Vizerektorin Dr. Jutta Zemanek eröffnet. 
Dr. Margit Heissenberger berichtete in  
ihrem Eingangsstatement über zahlreiche 
Themenfelder, die das IFIS zurzeit betreut 
und wies auf künftige Vorhaben des IFIS 
hin. Anschließend wurden sechs unter-
schiedliche Projekte zunächst im Plenum 
präsentiert. Nach einer Pause konnten  
sich Interessierte an den Projekttischen  
gezielt über einzelne Vorhaben informieren.  

Der 2. Aktionstag Forschung war mit rund 60 Teilnehmenden sehr gut besucht und 
brachte viele positive Rückmeldungen. Der nächste Forschungstag ist für November 
2009 geplant.  

�  Bericht vom FWF-Workshop II 

Am 27. Mai 2009 fand im Hotel Bellevue 
im 9. Bezirk der von Dr. Margit Heissen-
berger organisierte zweite Coaching-
Workshop des Fonds zur Förderung der 
wissenschaftlichen Forschung (FWF) statt. 
Die Vortragenden des FWF führten die 
von fünf Pädagogischen Hochschulen 
stammenden 19 Teilnehmer/innen (davon 
14 von der PH Wien) in die Förderinstru-
mente des FWF sowie in die Durchführung 
von Projektanträgen ein. 

Wie bereits beim letzten Workshop fielen  
die Rückmeldungen der Beteiligten durchwegs positiv aus.  

© Rosita de Boer 

Teilnehmer/innen entwerfen Anträge 

Leo Hödl (BIWI) 

Die Vortragenden beim  
2. Aktionstag Forschung 
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�  Bericht von der Eröffnung des FDZ Geographie  

Zwischen der PH Wien und dem „Regionalen Fachdidaktikzentrum Geographie und 
Wirtschaftskunde sowie Umweltpädagogik“ der Universität Wien wurde eine Koope-
ration vereinbart. Das Zentrum wurde am 4. Mai 2009 feierlich eröffnet  
(…siehe http://www.phwien.ac.at/services/newsdetails-
209/article/7/kooperation.html?no_cache=1&cHash=4492a51a1b).  

�  Bericht von der Veranstaltung „Printmedien ade?“ 

Bei dieser vom Zentrum für Medienbildung 
organisierten Fortbildungsveranstaltung am 
31. März 2009 erhielten Lehrende und Stu-
dierende wissenschaftliche Informationen 
und didaktische Anregungen sowie einen 
Überblick über das vielfältige Angebot für 
den Einsatz von Printmedien im Unterricht. 
Prof. Dr. Peter Vitouch präsentierte Theo-
rien und Forschungsergebnisse zu psycho-
logischen und publizistischen Aspekten  
des kritischen Einsatzes von Medien im 
Unterricht. Angela Forstner-Ebhart  
(„Zeitung in der Schule“), Lydia Grünzweig  
(„Buchklub“) und Beate Wegerer  
(„Büchereien Wien“) präsentierten Materialien und Projektorganisationen, die für den 
medienpädagogischen Unterricht angeboten werden. Dr. Kysela-Schiemer stellte die 
„Lesewebsite“ des BMUKK vor und die Lesedidaktikerin Doris Astleitner referierte 
über Kontextbedingungen des Leseprozesses mit Printmedien. 

Weitere Informationen auf podcampus (http://podcampus.phwien.ac.at/). 

�  Auswärtige Veranstaltungen 

ÖFEB-Tagung 
Am 4. und 5. September 2009 findet an der Universität Innsbruck die  
1. Internationale Konferenz „Learning Styles, Individualized Teaching and  
Personalized Learning“ statt. Die Deadline für Beiträge ist der 2. Juni 2009. 
Webseite: http://www.lwt-styles.org/  
 
KBBB-Tagung „Evaluation, Bildung und Gesellschaft“ 
Die Herbsttagung der Kommission Bildungsorganisation, Bildungsplanung,  
Bildungsrecht (KBBB) wird von 8. bis 9. Oktober 2009 in Münster durchgeführt. 
Die Einreichung von Abstracts ist bis 17. Juli 2009 möglich (http://egora.uni-
muenster.de/ew/ew_aktuelles/bindata/Cal_for_Papers_KBBB-
Herbsttagung_2009.pdf). 

 

Mit lieben Grüßen und im Namen des Teams 
 
Margit Heissenberger 

© Tamara Forstner-Ebhart 

Die Vortragenden der Veranstaltung mit 
Gerhard Scheidl (links), dem Leiter des 

Zentrums für Medienbildung 


